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Sommerzeit: Es darf getobt werden. Kein Training, keine Rennen, 
nur nebenbei ein paar Mäuse jagen. Schöne Aussichten.

Foto: B. Schätz
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Liebe Mitglieder
Dass die Saison vor der Tür steht, 

brauche ich den alten Hasen ja nicht er-
klären. Für die „Neuen“: Es wird Winter!  
Trainiert eure Hunde schön und am besten 
euch selbst auch ein wenig, vielleicht ein 
wenig mehr als sonst, wir wollen doch un-
seren Ruf als Verein mit den besten Schlit-
tenhundesportlern nicht verlieren.

Das kommende Event „Frankonia 
Open“ findet von Seiten der Verbände 
und Medien dieses Jahr großes Interesse. 
Ich kann aus beruflichen Gründen (Geld 
scheffeln) leider nicht teilnehmen. Also 
eine Bitte an euch: Helft alle dazu, dass 
unser Wagenrennen in Lauf/Schönberg 
ein Erfolg wird, d.h. steht ‚net dumm 
rum’, wenn ihr eure Hunde versorgt habt, 
sondern schaut nach, wo ihr mit anpacken 
könnt.

So nun noch zu einem etwas trauri-

gem Anlass. Einige alte Hasen haben den 
Stichtag 30. Sept. genutzt und angekün-
digt, dass sie ihr weiteres Leben ohne den 
FSSC gestalten wollen - traurig traurig 
traurig, aber so ist nun mal das Leben. Vie-
le dieser „Alten“ haben den FSSC auf zig 
Rennen sportlich hervorragend vertreten 
oder sie waren jahrelang im Vorstand oder 
auf unseren Veranstaltungen als helfende 
Hand tätig. Ungern lasse ich euch so ohne 
Abschied ziehen. Mit etwas Glück schaffe 
ich es zur Siegerehrung am 14. November, 
wo ich mich bei euch bedanken möchte.

Ein Hinweis an alle, die irgendwann 
Ähnliches vorhaben - also ohne uns wei-
terzuleben; werdet Fördermitglied und 
stellt eure Erfahrung den Neuen zur 
Verfügung.

Walter Frank
1.Vorsitzender

Fränkischer Schlittenhunde Sportclub e.V.

Eines der 
ältesten Bilder, 
das sich im 
FSSC-Archiv 
befindet.
Frankonia Open 
irgendwann???

Foto:Unbekannt



Zwei Jahre lang war auch Edwin Czerwek für den 
FSSC tätig. In seiner Eigenschaft als Jugendwart folgte 
er Pia Dirlewanger nach. Ed zeichnete für die Kinderver-
anstaltungen verantwortlich. Besonders das Rennen beim 
Frankonia Open erfreute sich bei den Kleinen großer Be-
liebtheit. Aber auch bei den Vorbereitungen zu diversen 
FSSC-Veranstaltungen, egal ob Rennen, Trainingslager 
oder Mitgliederversammlung war Ed aktiv. Wenn zuge-
packt werden musste, konnte man auf ihn zählen. Auch 
bei Veranstaltungen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
war er bei Bedarf mit von der Partie.

Auch ihm sagen Vorstandschaft und 
Mitglieder ein herzliches Dankeschön.

Wie in der letzten News bereits berichtet, haben sich 
einige Änderungen innerhalb der Vorstandschaft ergeben. 
Neben Ottmar Ziegler, der nicht mehr als 2. Vorsitzender 
kandidierte, gab es auch einen Wechsel bei der Position der 
Geschäftsstelle und des Jugendwartes.

Nicht mehr mit aktiv dabei ist Jutta Frank. Sie ausgiebig 
vorzustellen, hieße Eulen nach Athen tragen. Im Jahre 1991 
in den FSSC eingetreten ist die ehemalige FISTC-Sprint-
Weltmeisterin seit 1993 beim FSSC als Kassenwartin tätig 
gewesen. 1996 löste sie Horst Toeffels als Vorsitzenden ab 
und war von 1998 bis 1999 2. Vorsitzende. Von 1997 bis 
1999 führte sie auch die Geschäftsstelle. In der prekären 
Vereinslage 2002 stellte sie sich wiederum für die Position 
der Geschäftsstelle zur Verfügung und wurde auch gewählt. 

Jutta hat sich über viele Jahre hinweg im Verein in führenden Positionen eingebracht und an ent-
scheidenden Stellen das Image und den Werdegang des FSSC mit geprägt. Immer war sie bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Frankonia Open stark engagiert. Wenn Not am Mann bzw. an 
der Frau war, zeigte sie ihre Talente auch als Sprecherin bei zahlreichen Veranstaltungen. Höhen 
und Tiefen waren in diesen mehr als zehn Jahren auf vereinspolitischer Ebene zu bestehen. Auch 
sportlich hat sich Jutta zurückgezogen. Ihr bisher letztes Rennen bestritt sie 1999 in Wallgau, als 
sie für ihren verletzten Mann an den Start ging.

Für deine langjährige Tätigkeit als treibende Kraft im FSSC sagen wir 
ein herzliches Dankeschön.

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Abschied von der Vereinsarbeit
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Impfaktion

Die diesjährige Impfaktion lief etwas 
gemütlicher als im letzten Jahr ab, da im 
Gegensatz zum vergangenem Jahr ein Drit-
tel weniger Hunde zu untersuchen und zu 
impfen waren. Natürlich bedanken wir uns 
herzlich bei Herrn und Frau Dr. Dagmar 
Kriegler, die alles in ihrer bewährten ruhi-
gen und umsichtigen Art durchführten, so 
dass es kaum einem Hund auffiel, dass er 
geimpft wurde. Interessantes wurde unter 
den Mushern diskutiert, da man sich ja den 
ganzen Sommer nicht gesehen hatte und 
es viele Neuigkeiten zu erzählen gab. So 
steht den kommenden Rennen nichts mehr 
im Wege und die Tierschutzseite ist auch 
zufrieden.

Wir sehen uns in Lauf/Schönberg

Wo sind sie geblieben?
Vor einiger Zeit brachten wir einen Aufruf 

in der FSSC News. Gesucht wurden alte Bilder 
aus den achtziger und neunziger Jahren, die mit 
unserem Schlittenhundesport zusammenhin-
gen. Leider tendierte die Resonanz gegen Null! 
Entweder es existieren kaum Fotos aus jener 
Zeit oder es macht doch zuviel Mühe in den 
alten, verstaubten Alben oder Bilderschachteln 
danach zu suchen. Sollte dennoch jemand zu-
fällig fündig werden, wir sind immer noch da-
ran interessiert. Die Bilder werden digitalisiert 
und natürlich zurückgegeben.

Außerdem wären wir an alten FSSC News 
Ausgaben interessiert. Unsere Vereinszeitung 
erlebt inzwischen die 23. Ausgabe. Nach den 
mir vorliegenden Informationen, die nicht 
zwangsweise richtig sein müssen und die ich 
bisher weder bestätigen noch dementieren 
kann, erschien die erste Ausgabe 1994!? Lei-
der liegen mir einzelne Exemplare erst ab der 
Nummer 11 vor, ältere waren in den Unterlagen 

leider nicht vorhanden. Deshalb meine Frage an 
alle Vereinsmitglieder: Gibt es irgendwo noch 
Exemplare aus der Anfangszeit? Gerade Ausga-
ben im einstelligen Bereich wären interessant. 
Gibt es vielleicht sogar noch ein erhalten ge-
bliebenes Stück der ersten Ausgabe?

Ich würde mich freuen, wenn sich der eine 
oder andere bei mir melden würde und mir In-
formationsmaterial zukommen lassen könnte.

Auf der „Spielwiese“!
Foto: B. Schätz

Wahl des FSSC-Sportler 
des Jahres

In diesen Tagen entscheidet sich die 
große Sportlerwahl der Saison 2003/2004 
beim FSSC. Marco Diemer als Jugend-
musher hat in seiner Klasse wohl schon ge-
wonnen.  Wer wird Sportler/in des Jahres? 
Im Moment ist es ein Kopf an Kopfrennen 
zwischen Marijke Vosmeer und Stephan 
Melzl. Beide liegen fast gleich auf. Mehr 
als 11000 Stimmen wurden bis jetzt abge-
geben. Wenn die News vor euch liegt, ist 
sicherlich schon die Entscheidung gefal-
len, die ihr auf der FSSC-Seite nachlesen 
könnt. Für den Sieger/die Siegerin erfolgt 
die Ehrung am Musherabend in Lauf beim 
Frankonia Open.
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... und keiner kann mich sehen. Vielleicht vergessen sie mich ja mal im Freilauf!
Foto: B. Schätz
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Ansprechpartner im FSSC

Foto: B. Schätz

Walter Frank
1. Vorsitzender

Sudetenstr. 44, 90542 Eckental
Tel.:  09101/9739 von 9.00-18.00 Uhr
Tel./Fax: 09126/4274
Email:   1.vorsitzender@fssc.de oder 

info@brillenladen.ws

Walter Melzl
2. Vorsitzender

Schützenstraße 21, 93158 Teublitz
Tel.:  09471/98484
Fax: 09471/600897
Email: 2.vorsitzender@fssc.de

Kerstin Pigola
Kassier

Sabine Arneth
Geschäftsstelle

Andrea Schätz
Tierschutzbeauftragte

Rocco Pigola
Sportwart

Berthold Schätz
Öffentlichkeitsarbeit,
Landschafts- und
Naturschutz

Rick Göpfert
Jugendbeauftragter

Am Wolfsgraben 2, 93333 Neustadt
Tel.:  09445/9910100
Fax:  09445/9910101
Email: kasse@fssc.de

Raiffeisenplatz 7, 96167 Königsfeld
Tel.:  09207/989191
Fax:  09207/989193
Email: service@fssc.de oder
nonhalema-mainecoon@freenet.de

Kropfbachtalstr. 361, 
95485 Warmensteinach
Tel.:  09277/296
Fax:  040/7402006046
Email: tierschutz@fssc.de oder
 nordic-husky@t-online.de
Am Wolfsgraben 2, 93333 Neustadt
Tel.:  09445/9910100
Fax:  09445/9910101
Email: sportwart@fssc.de oder
 pigola@t-online.de

Kropfbachtalstr. 361, 
95485 Warmensteinach
Tel.:  09277/296
Fax:  040/7402006046
Email: presse@fssc.de oder
 nordic-husky@t-online.de

Versbacherstraße 233
97078 Würzburg
Tel.:  0931/280090
Email: jugend@fssc.de
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Falsche Bankleitzahl

Der Fehlerteufel hat zugeschlagen. 
Wie von vielen sicherlich schon bemerkt, 
wurde in der letzten News sowie auf unse-
rer Internetseite für die Online-Anmeldung 
zum Bayern-Cup eine falsche Bankleitzahl 
angegeben. Auf der Website wurde die Än-
derung schon vor längerem durchgeführt. 
Hier noch einmal in schriftlicher Form die 
korrekte Nummer zur Überweisung des 
Melde- und Startgeldes:

Bankname: Postbank - Bankleitzahl: 
70010080 - Kontonummer: 579264800

Bitte unbedingt Veranstaltungsort und 
Namen mit angeben!

Bedenkt bitte, dass das Geld bis zum 
Anmeldeschluss auf dem Konto eingegan-
gen sein muss und Banküberweisungen 
in der Regel mehrere Tage in Anspruch 
nehmen. Auf der FSSC-Internetseite gibt 
es ein entsprechendes Formular für die 
Anmeldung. Dieses Formular kann man 
sowohl Online versenden als auch ausdru-
cken und per Post an unseren Sportwart 
schicken.

Glückliches Ende

Um ein Haar - und es hätte in diesem 
Winter kein Distance-Rennen in Warmen-
steinach gegeben. Wie geplant, sollte das 
Fichtelgebirgs-Adventure - traditionsgemäß 
- Ende Januar stattfinden. Normalerweise 
liegt dieser Termin immer um den 25. Janu-
ar herum.

Für 2005 ergab sich als fragliches Wochen-
ende der 22. und 23. Januar. Leider hatte der 
Skiverband Oberfranken in Absprache mit den 
Wintersportvereinen im Fichtelgebirge gerade 
für diesen Sonntag einen Skimarathon geplant 
und auch die Verantwortlichen des WSV Ober-
warmensteinach hatten diesen Termin bestä-
tigt in der irrigen Annahme, dass das Rennen 
am letzten Januarwochenende, nämlich dem 
29./30. stattfinden würde.

Auch wenn von Seiten des WSV diese un-
glückliche Konstellation sehr bedauert wurde, 
schien keine Lösung in Sicht. Die Verschie-
bung einer der beiden Veranstaltungen auf ei-
nen anderen Termin schien kaum realisierbar, 
da - wie bei uns im Schlittenhundesportbereich 
auch - die Saison restlos durch geplant ist und 
praktisch an jedem Wochenende ein Event 
stattfindet. Beide Seiten versuchten trotzdem, 
innerhalb ihres Wirkungsbereiches eine Lösung 
zu finden. Eventuell hätten sich ja Tauschmög-
lichkeiten ergeben.

Aus Sicht des FSSC war die Auswahl nicht 
besonders groß. Eine Woche vorher findet das 
FSSC-Rennen in Haidmühle statt. Eine Wo-
che später ist Schöneck Gastgeber für die Dis-
tance-Musher, dann folgen Oberhof und Wall-
gau (wiederum ein FSSC-Rennen). Bis Anfang 
März findet praktisch an jedem Wochenende 
ein Distance-Rennen statt.

Eine Anfrage von unserem Sportwart Rocco 
bei den Schlittenhundefreunden in Schöneck 
brachte schließlich die Lösung. Schöneck 

und der SSVS waren bereit, den Termin mit 
Warmensteinach zu tauschen. Somit findet 
Schöneck am 22./23. Januar und Warmenstein-
ach am 29./30. Januar statt. Auf diesem Wege 
nochmals herzlichen Dank an die Verantwortli-
chen in Schöneck für ihre Flexibilität und ihre 
Kooperationsbereitschaft. Zwei Eigenschaften, 
die heutzutage leider nicht mehr allzu häufig 
anzutreffen sind.
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Der Schlittenhunde Sportverband Bayern e.V. präsentiert
in Zusammenarbeit mit Affinity Advance den 4. Bayern-Cup

für Schlittenhundewagenrennen
Eine gemeinsame Veranstaltung von FSSC, SSSV, SSB und dem SSVB

Lauf 13.11./14.11.2004, Bad Füssing 20.11./21.11.2004, Scheyern 27.11.2004

Veranstalter: FSSC, SSSV, SSB Rennort: Lauf, Bad Füssing,
Scheyern

Datum: siehe oben Infos: http://www.ssvb.de

Meldungen: Meldegeld 10 Euro, Startgeld 20 Euro, Ehepartner 2xMeldegeld, 1xStartgeld,
Doppelstart 2xMeldegeld, 1xStartgeld, Vereinslose Teilnehmer 15 Euro Startgeld und 25 Euro
Meldegeld. Meldegeld bitte überweisen auf SSVB Konto Postbank, Bankleitzahl: 74151400
Kontonummer: 579264800 überwiesen. Alle Anmeldungen für alle Rennorte gehen an Rocco Pigola,
93333 Neustadt/Donau, Am Wolfsgraben 2. Im Startgeld ist ein Musheressen enthalten.
Standgebühren: 75 Euro pro Rennort, für alle drei Rennorte 200 Euro,

Rennregeln: AGSD Wagenrennordnung für den Bayerncup modifiziert. Der jeweilige Rennleiter ist
dafür verantwortlich.
Zusatz: Limitiert auf 8 Hunde, Helmpflicht Velo und Rollerklasse, sowie alle für alle Jugendliche bis 18
Jahre in den Rennklassen. Proteste im Zusammenhang mit dem Bayerncup müssen beim Bayerncup
Org.Team mit einer Gebühr von 20,- Euro und in schriftlicher Form bei Martin Fröschl und Rocco
Pigola eingereicht werden.. Es ist kein Dreirad in 3-4 Hundeklasse erlaubt. Juniorwertung 8-11 Jahre
in den Klassen Roller und Cross. Jugendwertung von 12-17 Jahre in den Klassen Cross, Velo, Roller
und 1-2 Hunde. Jugendwertung 14-17 Jahre in der 3-4 Hundeklasse. Alle Hunde ohne Papiere fahren
in der Klasse III. Für vereinslose Teilnehmer steht die Klasse III zu Verfügung.

Wertungsmodalitäten: Für eine Gesamtwertung am Ende des Bayerncups am 27.11.2004 in
Scheyern müssen mindestens 3 Teilnehmer in den Ergebnislisten aufgeführt sein. Das Gleiche gilt
auch an den einzelnen Rennorten. Wenn die Mindestanzahl nicht erreicht wird, ist eine Ummeldung
am Freitagabend zur Startnummernausgabe in eine andere frei wählbare Klasse möglich. Eventuell
geholte Punkte in dieser Klasse, werden dann in der angemeldeten Rennklasse gutgeschrieben. Es
müssen für eine Gesamtwertung 3 Teilnehmer in dieser Klasse gewertet sein. Dreiräder sind nicht
zugelassen. Es werden vom Veranstalter Trainingswagen zu Verfügung gestellt, bitte telefonisch
melden. Jugendliche Musher bis 17 Jahre werden nur in den Jugendwertungen gelistet. Ein
Jugendlicher (14-17 Jahre) der in der Klasse 3-4 Hunde fahren will, muss sich entscheiden, ob er in
der Rennklasse oder in der Jugendklasse fährt. Nach ONS Punkten werden gewertet 2 Rennläufe in
Lauf, 2 Rennläufe in Bad Füssing und 1 Lauf in Scheyern. Es gibt kein Streichresultat. Derjenige,
der die meisten Punkte hat, gewinnt in seiner Klasse. ONS Punkte werden nach Tabelle errechnet, die
Anzahl der Starter wird um eins erhöht! So bekommt auch der letzte Teilnehmer im Feld noch ONS
Punkte. Benzingeld wird bis Platz 15 in der jeweiligen Klasse ausgefahren.
Beispiel: Starter A fährt alle drei Rennen, hat jeweils 20 Euro Startgeld bezahlt. 3x20=60,  geteilt durch
3 (Rennen) = 20, minus des belegten Platzes in der Endwertung  = 1 (Platz) Benzingeld gewonnen
von 19 Euro. Jugendliche bekommen kein Benzingeld dafür kein Start- und Meldegeld für
Jugendliche.
Rennklassen: z.b. DI, DII, DIII
I Siberian Husky, II Alaskan Malamute, Samojede, Grönlandhund, III Hunde ohne Papiere.

8



Rennklassen: Info Bayerncup für Extra-Wertung, min. 3
Teilnehmer nötig

Velo1, Velo3 1-2 Hunde, ja
Jugendwertung 12-17,
Damen, keine
Rassetrennung

Crosslauf 1-2 Hunde, keine Rassetrennung ja
Jugendwertung 12-17,
Damen, keine
Rassetrennung

D1, D2, D3 1-2  Hunde mit Dreirad, Roller,
Wagen ja Juniorwertung 8-11,

Jugendwertung 12-17

C1, C2, C3 3-4 Hunde [nur Wagen erlaubt] ja Jugendwertung 12-17

B1, B2, B3 5-6 Hunde [nur Wagen erlaubt] ja Keine

A, A3 7-8 Hunde [nur Wagen erlaubt] ja Keine

Rennleiter: in Lauf Walter Frank, in Bad Füssing Franz Stadolka, in Scheyern Oliver Kranz.

Streckenlänge: ca. 5 – 7 km

Meldegeld: 10,- Euro siehe auch Meldungen

Startgeld: 20,- Euro

Vereinslose
Teilnehmer: 25,- Euro

Rennanmeldung: Alle Rennorte an Rocco Pigola, 93333 Neustadt/Donau, Am Wolfsgraben 2

Renninfo-Telefon: Lauf: Rocco Pigola 09445/9910100, Bad Füssing: Franz Stadolka
08533/883, Scheyern: Martin Fröschl 08441/83460

Meldeschluss:

Für Lauf am 10.11., für Bad Füssing 18.11., für Scheyern 25.11.2004. Das
Meldegeld ist zu überweisen auf  das SSVB Konto Postbank, Bankleitzahl:
74151400, Kontonummer: 579264800. Das Meldegeld muss am
Meldeschlusstag auf dem Konto eingegangen sein. Sonst erfolgt keine
Aufnahme in die Startliste.

Wertungsmodus
Bayerncup ONS Punkte, 5 Wertungsläufe ohne Streichresultat

Siegerehrung: Preise, Urkunden und Benzingeld werden nur an Anwesende des
Musherabend in Scheyern verteilt.

Kontrolle: Kontrolle der Ahnentafel, Versicherungspolice, Chipliste, Impfausweis

3 Rennorte in Bayern Niederbayern – Oberbayern – Mittelfranken
Das Schlittenhunde-Event im Herbst in Süddeutschland, Unterstützt durch Affinity Advance und SSVB

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Rennausschreibung für die 1.Bayerwaldtrophy in Haidmühle am 15./16.01.2005
Deutschlandcup Sprint 2004/2005

Veranstalter: FSSC & Sportclub Haidmühle Rennort: Haidmühle, Bayerischer
Wald

Datum: 15.01./16.01.2005 Information: http://www.fssc.de

Rennregeln: WSA      Zeitnahme: Sportclub Maut      Zeitauswertung: FSSC      Rennleiter: Udo
Näßl, Walter Frank

Klasse I Siberian Husky, Klasse II Alaskan Malamute/Samojede, Grönlandhund, Klasse III Hunde
ohne FCI Papiere

Rennklassen Info Hundeanzahl Extra-Wertung

Skijöring I, Skijöring III Sprint 15 km, 1 Damen, Jugend

Pulka I, Pulka III Sprint 15 km, 1-3 Damen, Jugend

DI, DII, DIII Sprint   4 km, 1-2 Jugend

CI, CII, CIII Sprint   9 km, 3-4 Jugend

BI, BII, BIII Sprint 15 km, 5-6

AI, AIII, Sprint 18 km, 7-8

OI, OIII Sprint 21 km, > 9

Meldungen an Info: 09445 9910100 oder auch 0170 4838189 Meldeschluß:
09.01.2005

Rocco Pigola, 93333 Neustadt/Donau, Am Wolfsgraben 2 - Online-Rennanmeldung – Meldeliste unter
www.fssc.de  - Meldegeld bitte überweisen

Streckenlänge: 4-21 km Profil: etwas kupiert, sehr schnell

Meldegeld: 15,- Euro auf FSSC Konto überweisen - Bestätigung siehe Meldeliste im
Internet BLZ 75051565 Konto Nr. 10547198 Kreissparkasse Kelheim

Startgeld: 25,- Euro (AGSD/DSSV/WSA Musher mit gültigen Musherausweis)

Rennablauf:
Startnummerausgabe: Freitag den 14.01.2005 ab 19:30 Uhr im Festzelt am
Stake Outplatz entfernt. Start Samstag 11:00 Uhr, Sonntag 10:00 Uhr,
Musherabend 19:00 Festzelt am Stakeout, Siegerehrung Sonntag gegen
16:00 Uhr

Renntelefon: fon 0170 4838189 - Rennbestätigung: Mittwoch, den 12.01. 20:00 Uhr
www.fssc.de

Unterkunft: Tourismusinformation Haidmühle fon: 08556 1064 Frau Lindinger

Wertung: Deutschlandcup Sprint, Qualifikationslauf zur EM Sprint,

Kontrolle:

Kontrolle der Ahnentafel, Versicherungspolice, Chipliste, Impfausweis,
Medikamentenliste und Mushervignette. Diese Unterlagen werden bei
der Startnummerausgabe kontrolliert. Bei nicht ordnungsgemäßen
Unterlagen keine Startberechtigung. Der Veranstalter übernimmt keine
Haftung.

Der Sportclub Haidmühle und der FSSC wünscht allen Teilnehmern
bei 1. Reinrassigen Schlittenhunderennen in Haidmühle viel Erfolg

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Bayerische Meisterschaft Distance 2005
am 29.01./30.01.2005 in Warmensteinach

Sprintrennen über eine Strecke von ca. 12 Kilometern

Veranstalter: FSSC & Skiclub
Oberwarmensteinach Rennort: Warmensteinach

Datum: 29.01./30.01.2005 Information: http://www.fssc.de

Rennregeln: WSA Zeitnahme: Skiclub Oberwarmensteinach   Zeitauswertung: Berthold Schätz
Rennleiter: Walter Frank

Rennklassen: Klasse I Siberian Husky, Klasse II Alaskan Malamute/Samojede, Grönlandhund,
Klasse III Hunde ohne FCI Papiere

Rennklassen Info Hundeanzahl für Extra-Wertung

Skijöring I, Skijöring III Sprint 12 km - Distance 40 km 1

Pulka I, Pulka III Sprint 12 km - Distance 40 km 1-3

CI, CII, CIII, - D1/I, D1/II,
D1/II Sprint 12 km - Distance 40 km 3-4

BI, BII, BIII, - D2/I, D2/II,
D2/III Sprint 12 km - Distance 40 km 5-6

AI, AIII, Sprint 12 km 7-8

OI, OIII - DO/I, DO/II,
DO/III Sprint 12 km - Distance 40 km > 9 - > 7

Meldungen an Info:  +49 9277 296 Meldeschluß: 23.01.2005

Berthold Schätz, Kropfbachtalstr. 361, 95485 Warmensteinach
Online – Rennanmeldung – Meldeliste – unter www.fssc.de abrufbar

Streckenlänge: 40 km anspruchsvolle Strecke, für Touren und Anfänger geeignet. Tour
auch 20 km möglich

Meldegeld: 15,- Euro Meldegeld auf FSSC Konto überweisen - Bestätigung Meldeliste
BLZ 75051565 Konto Nr. 10547198 Kreissparkasse Kelheim

Startgeld: 25,- Euro (AGSD/DSSV/SSVB) / Sprint 10,- Euro alle Klassen

Rennablauf:
Freitag den 28.01.2004 ab 20:00 Uhr im Gasthaus zum Golden Stern,
Start Samstag 10:00 Uhr, Sonntag 09:30 Uhr, Musherabend 19:00 Uhr im
Festzelt am Stakeout, Siegerehrung ca. 1 Stunde nach Rennende

Renntelefon: Berthold Schätz, Tel. +49 9277 296

Unterkunft: Verkehrsamt Warmensteinach +49 9277 1401

Besonderheiten:
sehr steile Anfahrt zum Stakeoutgelände (Schneeketten), am
Rennwochenende Shuttleservice, Achtung auf dem Stakeoutgelände gilt
die AGSD Tierschutzordnung, Zeltbetrieb auf dem Stakeoutplatz

Kontrolle:

Kontrolle der Ahnentafel, Versicherungspolice, Chipliste,
Impfausweis, Medikamentenliste und Mushervignette. Diese
Unterlagen werden bei der Startnummerausgabe kontrolliert. Bei nicht
ordnungsgemäßen Unterlagen keine Startberechtigung. Der Veranstalter
übernimmt keine Haftung.

Der Skiclub Warmensteinach und der FSSC wünscht allen Teilnehmern viel Erfolg

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Rennausschreibung für die 1. Fränkische Meisterschaft Sprint & Distance 2005
Veranstalter: FSSC & Skiclub Wallgau Rennort: Wallgau

Datum: 12.02./13.02.2005 Information: http://www.fssc.de

Rennregeln: WSA   Zeitnahme: Skiclub Wallgau   Zeitauswertung: Robert Holzer/Rocco Pigola
 Rennleiter: Rocco Pigola

Rennklassen: Klasse I Siberian Husky, Klasse II Alaskan Malamute/Samojede, Grönlandhund,
Klasse III Hunde ohne FCI Papiere

Rennklassen Info Hundeanzahl Extra-Wertung

Skijöring I, Skijöring III Sprint 12 km - Distance 40 km 1  Damen, Jugend Sprint,

Pulka I, Pulka III Sprint 12 km - Distance 40 km 1-3  Damen, Jugend Sprint,

DI, DII, DIII, Sprint   8 km 1-2  Jugend Sprint,

CI, CII, CIII, - D1/I,
D1/II, D1/II Sprint   8 km - Distance 40 km 3-4  Jugend Sprint,

BI, BII, BIII, - D2/I, D2/II,
D2/III Sprint 16 km - Distance 40 km 5-6

AI, AIII, Sprint 16 km 7-8

OI, OIII - DO/I, DO/II,
DO/III Sprint 20 km - Distance 40 km > 9 - > 7

Meldungen an Info: 09445 9910100 oder auch 0170 4838189 Meldeschluß: 05.02.2005

Rocco Pigola, 93333 Neustadt/Donau, Am Wolfsgraben 2 - Online-Rennanmeldung - Meldeliste -
Meldegeld bitte überweisen

Meldegeld:
5,- Euro für FSSC Mitglieder/15,- Euro alle anderen Teilnehmer
Meldegeld auf FSSC Konto überweisen - Bestätigung siehe Meldeliste
BLZ: 75051565 Konto Nr. 10547198 Kreissparkasse Kelheim

Startgeld: 10,- Euro für FSSC Mitglieder/25,- Euro alle anderen Teilnehmer

Rennablauf:

Startnummerausgabe: Freitag den 11.02.2005 ab 19:30 Uhr im Haus des
Gastes ca. 500m vom Stake Outplatz entfernt. Start Samstag 10:00 Uhr,
Sonntag 10:00 Uhr,
Musherabend 19:00 Festzelt am Stakeout mit Liveband, Siegerehrung
Sonntag gegen 16:00 Uhr

Informationen: Information: Wetterbericht, Schneehöhen, Anreise, Webcam

Renntelefon: 0170 4838189 - Rennenbestätigung: 09.02.2005 20:00 Uhr auf
www.fssc.de

Unterkunft: Tourismusinformation Wallgau Tel: 08825 925050

Verkaufsstände: Anmeldung unter 1.Vorsitzender Skiclub Wallgau Josef Feuerecker Tel.
08825 885

Wertungen: Fränkische Meisterschaft, Deutschlandcup Distance, Quali EM Distance,
Long Journey Cup

Kontrolle:

Kontrolle der Ahnentafel, Versicherungspolice, Chipliste, Impfausweis,
Medikamentenliste und Mushervignette. Diese Unterlagen werden bei
der Startnummerausgabe kontrolliert. Bei nicht ordnungsgemäßen
Unterlagen keine Startberechtigung. Der Veranstalter übernimmt keine
Haftung.

Der Skiclub Wallgau und der FSSC wünscht allen Teilnehmern viel Erfolg

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Schlittenhundemesse

Vor wenigen Wochen fand die 14. 
Schlittenhundemesse in Völklingen statt. 
Zahlreiche FSSC`ler fanden den Weg ins 
Saarland. 400 Kilometer Anfahrt aus Fran-
ken oder Bayern nahmen viele auf sich, um 
aktuelle Informationen der verschiedenen 
Sportartikelhersteller und Sportverbände 
zu bekommen. Auch ein kleiner Fränki-
scher Fleck mit unserem Banner und dem 
FSSC-Flyer sowie den vier Rennflyern 
zum Mitnehmen waren in der Messehalle 
vorhanden.

R.P.

Schlittenhundemesse 
„Hund“ in Völklingen

Auch 2004 hat sich Karl-Heinz Raubuch 
wieder eine ganze Menge Arbeit gemacht, 
um eine ordentliche und tolle Messe zu bie-
ten. Die Angebote waren gut und es gab ein 
in meinen Augen seltsam anmutendes Fahr-
zeug, das mir den Eindruck machte, als ob 
man die Überrollbügel vorn mit einer Glas-
scheibe versehen hätte. Links und rechts war 
das Gefährt offen und vorn, oben und hinten 
geschlossen. Na ja, wem es gefällt. 

Sehr gut vertreten waren die großen Vereine 
und sogar der FSSC hatte einen kleinen Tisch 
für seine Flyer, allerdings ohne Betreuung. 

Dieses Mal wollte ich mich besonders auf 
einen Vortrag konzentrieren und zwar auf die 
Rudelhaltung. Hier waren sogar die Grönland-
hunde des Eigergletschers auf Dias zu sehen. 
Wichtig sei es, so die Vortragende, die Körper-
sprache der Hunde genau zu beobachten, um 
rechtzeitig eingreifen zu können. Da ich bereits 
mehrere Bücher darüber gelesen habe und der 
Hund mir manchmal immer noch das unbe-
kannte Wesen ist, erfuhr ich nicht gravierend 
Neues. 

Die Dias zeigten das Erklärte ganz gut, aber 
was ich nun genau beachten muss, wenn ich ei-
nen neuen Hund einführe, konnte nicht geklärt 
werden. Auf jeden Fall muss man solange an-
wesend sein, bis sich die Aufregung gelegt hat 
und der neue Hund von allen akzeptiert wird. 

Warum aber nach einem und einem hal-
ben Jahr dann plötzlich Querelen auftreten, 
oder warum eine Hündin nach sechs Wochen 
plötzlich die sechs Monate alte neue Hündin tot 
beißt, konnte nicht mehr geklärt werden, da die 
Zeit vorbei war. 

Vielleicht wäre noch wichtig für Züchter, 
dass die Mutter nicht vollständig isoliert ge-
halten werden sollte, sondern, dass dann, wenn 

die Jungen sehen und richtig laufen können, 
auch ein freundlicher Rüde mit in das Zuhause 
kommen sollte, damit die Kleinen auch andere 
erwachsenen Tiere kennen lernen. 

Etwas verwundert hat mich die Auskunft, 
dass man nie Geschwister nehmen sollte, da 
die ein Grüppchen im Rudel bilden und so die 
Aufnahme erschwert wird. Peinlich für mich, 
da ich drei, zwei und noch zwei Brüder habe. 
Vielleicht ist das der Grund, warum sich Keito 
und Funky nicht ausstehen können?!? Jeden-
falls habe ich dadurch einen großen Teil der 
WSA-Versammlung verpasst, da mein Vortrag 
eine halbe Stunde später startete, da der vorher 
Vortragende so überzog. Man kann eben nicht 
auf allen Hochzeiten tanzen. Tja, alles in al-
lem hat sich die vierstündige Fahrt aber doch 
gelohnt und der mitgebrachte Pansen schmeckt 
meinen Hunden bestens.

Andrea Schätz,
Tierschutzbeauftragte des FSSC

Berichte
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Die Waldstrolche sind ein seit mehreren 
Jahren von der Gemeinde Warmensteinach 
durchgeführtes Ferienprogramm. Dabei wer-
den sowohl Gastkinder als auch einheimische 
Jugendliche über mehrere Wochen hinweg täg-
lich in der Zeit von 10 bis 14 Uhr betreut. Auf 
dem Programm stehen viele Outdoor-Aktivi-
täten sowie, vorwiegend bei schlechter Witte-
rung, malen und basteln, Museums- und Hal-
lenbadbesuche, usw.. Erstmals standen dabei an 
einem Samstag auch unsere Schlittenhunde im 
Mittelpunkt des Geschehens. Aus unserer Sicht 
glücklicherweise wohnten an diesem Tag nur 8 
Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren der 
Veranstaltung bei. So konnten die Teilnehmer 
gezielt an die Hunde herangeführt werden.

Während die Kinder zum Veranstaltungsort 
wanderten, waren wir mit unserer Ausrüstung 
bereits eingetroffen. Zuerst wurde gemeinsam 

Auch die nach der anstrengenden Hundewa-
genfahrt wohlverdiente Brotzeit durfte nicht 
fehlen. Foto: B. Schätz

der Stake-Out aufgebaut. Schon hier galt es 
zahlreiche Fragen zu beantworten. Nach dem 
Ausladen der Hunde konnte man erstmals auf 
Tuchfühlung mit den Huskies gehen. Für viele 
stellte das kein Problem dar. Allerdings hatte 
die eine oder andere doch etwas Ressentiments 
vor den aktiven Vierbeinern. Doch schließlich 
waren bei allen die Annäherungsversuche von 
Erfolg gekrönt.

Als nächstes stand das Ausladen und Vor-
bereiten der Ausrüstung auf dem Programm. 
Viel bestaunt wurde der Trainingswagen und 
auch erste Fahrversuche durften natürlich nicht 
fehlen. Um die Leistung der Hunde zu verdeut-
lichen, wurde schließlich eine Achter Leine 
ausgelegt und die Kinder durften sich einmal 
selbst als Schlittenhunde versuchen. Nachdem 
der Wagen einmal in Fahrt gekommen war, 
ging es schließlich im „Menschengalopp“ über 
die Gott sei Dank flache Wiese.

Als ganz schön kompliziert erwies sich 
das Einschirren der Huskies. Hatte man nicht 
schon genügend Probleme mit der richtigen 
Handhabung des Geschirrs, nein die quirligen 
Vierbeiner hüpften auch noch wie verrückt an 
ihrer Kette herum! „Welches Bein musste jetzt 
wohin?“ war wohl die am häufigsten gestellte 
Frage. Schließlich war aber auch das geschafft 
und mit jeweils einem Vier-Hundeteam ginge 
es auf einen 400 Meter langen Rundkurs. Je-
weils ein Kind bzw. bei den ganz jungen fuhr 
jeweils ein älteres Kind mit, genoss die zügige 
Fahrt auf dem Sitz des vierrädrigen Wagens. 
Zum Abschluß wurden nochmals alle sieben 
Schlittenhunde eingespannt und die Betreuerin 
nahm zusammen mit der jüngsten Teilnehmerin 
auf dem Wagen Platz.

Danach erhielten nicht nur die Hunde ihre 
verdiente Belohnung. Auch die Waldstrolche 
stärkten sich bevor es zum Abschluß im Rah-
men eines kleinen Quiz‘ galt, das Wissen über 
das bisher Gehörte unter Beweis zu stellen. 

Schlittenhunde im Warmensteinacher
Ferienprogramm
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Die Fragen hatten ausnahmslos 
mit den Schlittenhunden zu tun 
und konnten von den jeweiligen 
Dreier-Gruppen problemlos be-
antwortet werden. Schließlich 
gab es nur Sieger und für alle 
Preise.

Fast alle ließen sich zum Ab-
schluss mit ihrem Lieblingshund 
fotografieren. Die Aufnahmen 
wurden im Laufe des Nachmit-
tags entwickelt sowie mit einem 
kurzen Text über das „Waldstrol-
che-Programm“ und dem FSSC 
versehen und am nächsten Tag 
an die Teilnehmer verteilt. Die 
geplanten drei Stunden vergin-
gen bei dieser Aktion wie im 
Flug und so musste sich die 
Truppe zum Schluß beeilen, um 
wieder rechtzeitig am vereinbar-
ten Treffpunkt anzukommen. 

Keine Frage, Spaß gemacht hat es allen. 
Und auch für die Hunde war es eine interessan-
te Abwechslung während der Sommerpause.

Keine Angst vor großen Tieren. Schnell hatten die Kinder ihre 
- wenn überhaupt vorhandene - Scheu vor den zutraulichen und 
verschmusten Hunden verloren.

Foto: B. Schätz

Zu Besuch bei Kühen 
und Pferden

Ungewöhnliche und intensive Gerüche 
wehten unseren Hunden am Öko-Erlebnis-
tag beim Biobauern Greim um die Nasen. 
Bereits zum dritten Mal nutzten wir die Ge-
legenheit, um bei der Veranstaltung auch auf 
unseren Schlittenhundesport und den FSSC 
aufmerksam zu machen.

Während im letzten Jahr bei fast 30 Grad 
an ein Fahren nicht zu denken war, schienen 
dieses mal die Aussichten etwas besser. Blau-
er Himmel und Sonnenschein, aber durchaus 
annehmbare Temperaturen, versprachen gute 
Perspektiven. Auch der Stake-Out-Platz erfüllte 

die Erwartungen. Er lag durch eine Baumreihe 
komplett im Schatten am Rande einer großen 
Wiese. Zwar betrug die Entfernung zum eigent-
lichen Festplatz rund 100 Meter, jedoch waren 

Spaß für die Kinder, durchaus anstrengend für 
die Hunde., auch wenn die Runde relativ kurz 
war. Foto: B. Schätz
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wir von jedem Besucher nicht zu übersehen. 
Hinzukam, dass die Hunde etwas mehr Ruhe 
hatten und fremde Hunde in gebührendem Ab-
stand an uns vorbei laufen konnten.

Zudem meinte es der Wettergott ab der Mit-
tagszeit gut mit uns, denn der Himmel bewölkte 
sich. Zeitweise sorgte ein kleiner Schauer für 
angenehme Abkühlung. Dies hielt jedoch viele 
Besucher, besonders mit Kindern, nicht davon 
ab, uns einen Besuch abzustatten. Leider hatte 
es in diesem Jahr mit der Unterstützung durch 

andere Musher nicht geklappt. Berufliche oder 
krankheitsbedingte Ausfälle hatten zur Folge, 
dass wir nur zu zweit mit insgesamt neun Hun-
den die Aktion über die Bühne bringen muss-
ten. Schon nach kurzer Zeit zeichnete sich ab, 
dass es unmöglich sein würde, alle Wünsche 
zu erfüllen. Obwohl wir nur mit Vierer-Teams 
und in der Regel zwei Kindern auf dem Wagen 
die rund 250 Meter lange Strecke absolvierten 
und so die Hunde regelmäßig durchwechseln 
konnten, hatten wir doch zu wenig Huskies da-
bei. Vor allem am Nachmittag, als der Ansturm 
besonders groß wurde und sich eine richtige 
Schlange am Abfahrtspunkt bildete, mussten 
wir, besonders mit Rücksicht auf die Tiere, die 
Rundfahrten schließlich einstellen. Was natür-

lich weiter genossen wurde, waren die mas-
senhaften Streicheleinheiten durch Kinder und 
Erwachsene.

Mehr Interessenten als beispielsweise im 
letzten Jahr fand unser mitgebrachtes Infomate-
rial. Ob diverse Seiten aus der FSSC-Infomappe, 
ob unser neuer FSSC-Flyer oder der Flyer des 
SSVB, immer wieder gab es Abnehmer dafür 
und die Fächer an unserem Infoständer mussten 
mehrmals nachgefüllt werden. Natürlich durf-
ten auch die Hinweise auf unsere bevorstehen-

den Rennen, besonders das in 
Warmensteinach, nicht fehlen. 
Viele nette und informative Ge-
spräche über Hunde im Allge-
meinen und Schlittenhunde im 
Speziellen konnten geführt wer-
den und so mancher Besucher 
wird die nordischen Hunde nun 
sicherlich aus einem anderen 
Blickwinkel betrachten.

Das Resümee am Abend 
konnte somit nur positiv ausfal-
len. Allerdings ist es kaum mög-
lich, so einen Tag nur zu zweit 
reibungslos abzuwickeln. Zwei 
Personen mehr und 10 Hunde 
zusätzlich hätten ein ideales 
Rüstzeug für eine derartige Ver-
anstaltung dargestellt. Aber auch 
so war es ein erfolgreicher Tag.

Obwohl ein Stück vom Hauptgeschehen weg herrschte immer 
reger Andrang. 

Foto: B. Schätz

In vollem Galopp durch die grüne Wiese, die 
aber in ein paar Tagen umgepflügt wurde. Wir 
haben nur etwas Vorarbeit geleistet.

Foto: B. Schätz
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Nach 27 Wintern, in denen ich in allen Ka-
tegorien, mit SH, sogar anfangs vereinzelt mit 
Samojeden und Alaskan Malamutes, zuletzt mit 
recht gemischten offenen Teams auf den Ren-
nen aller drei Verbände gefahren bin, da bin ich 
wohl den meisten als Musher bekannt. Zumin-
dest durch meine Artikel im Husky und Trail 
kennen mich viele auch als Funktionär.

Nun als frisch gewählter Präsident des 
SSVB erscheint es mir angebracht, mich mit 
meinen Zielen für dieses Amt vorzustellen:

Straffen der Organisation und Arbeitsweise
Als drittkleinster Sportverband im BLSV 

können wir uns etwas anderes schon vom Po-
tential der Ehrenamtlichen her gar nicht leis-
ten.

Verbessern der Koordination der Spar-
ten und darüber hinaus unserer Bundesver-
bände 

Spätestens 2006 sollten die Bayerischen 
Meisterschaften in Sprint und Middle Distance 
so im Rennkalender stehen, dass Musher beider 
Sparten teilnehmen können.

Straffen des Mitteleinsatzes, Konzentrieren 
auf die wesentlichen Aufgaben des SSVB

Bei den konstant schrumpfenden Zuschüs-
sen aus Staatsmitteln und Eigenmitteln des 
BLSV (etwa ein Drittel in den letzten Jahren) 
können wir unsere zentralen Aufgaben – Aus- 
und Weiterbildung, Öffentlichkeitsarbeit sowie 
gemeinsames Auftreten bei Behörden -  nur 
wahrnehmen, wenn wir an anderer Stelle ein-
sparen. Der vor 12 Monaten vom Kongress 
gewünschte Ausstieg aus dem Bayernski ist 
ein Beispiel für die wenigen Möglichkeiten der 
Kostenreduzierung und von mir im Einverneh-

men mit dem Herausgeber bereits vollzogen. 
Und noch ein persönliches Anliegen wer-

de ich in diesen zwei Jahren mit Nachdruck 
verfolgen, nämlich konkrete Schritte der Ko-
ordination AGSD/DSSV unverzüglich voran-
zutreiben. Ich denke, ein guter Weg könnte 
sein,  wenn von beiden großen Verbänden je 
2 oder je 3 Beauftragte an einen runden Tisch 
delegiert würden, die von den Organen ihrer 
Verbände legitimiert und beauftragt werden, 
vorerst zwei Aufgaben gemeinsam zu gestal-
ten und durch die Instanzen beider Verbände 
zu bringen: 

-  Die kompetente Harmonisierung der 
beiden Rennkalender ab 2006

-  Die Strukturierung eines gemeinsa-
men Daches, unter dem beide Ver-
bände nach wie vor selbstständig ent-
scheiden und handeln können.

Nach 10 Jahren Vorsprung mit guten und 
schlechten Erfahrungen des SSVB sehe ich das 
als unsere Aufgabe an. Und die Zeit ist reif.                

Natürlich ist der SSD herzlich eingeladen, 
soweit er an einer Zusammenarbeit aller Deut-
schen Schlittenhunde-Organisationen interes-
siert ist.

Mir ist klar, dass die Arbeitsweisen aus 
meiner beruflichen Erfahrung im Management 
hier in Verbänden mit Ehrenamtlichen nur sehr 
bedingt anwendbar sind und dass meine Ziele 
nur eine Chance bekommen, wenn sie von den 
Amtsträgern in den Organen und von der Ba-
sis mitgetragen werden. Aber darauf hoffe ich. 
Denn inzwischen dürfte fast jedem klar sein, 
dass wir weder Zeit noch Kraft verschwenden 
dürfen.

Siegfried Schiemann
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Abschied des SSVB vom 
Bayern-Ski

In der letzten Ausgabe des Bayernski er-
scheinen unsere SSVB-Verbandsmitteilun-
gen zum letzten Mal. Der Bayernski wird ab 
sofort auch nicht mehr an unsere Einzelmit-
glieder versandt.

Es war gut überlegt und sinnvoll, als Klaus 
Kennerknecht 1998 diese Zusammenarbeit an-
fing. Dem Skiverband und Herrn Bögel sind 
wir für diese Gastfreundschaft  zu Dank ver-
pflichtet.

Aber in den Jahren seither sind die Zu-
schüsse aus Staats- und Eigenmitteln an den 
SSVB um ein Drittel zurückgegangen. Und da 
etwa 95 % unserer Vollmitglieder ohnehin  
den Husky und/oder den Trail erhalten, lag 
es nah, hier die Kosten einzusparen, die mit der 
Herstellung unserer Seiten und dem Versand 
des Bayernski an die SSVB-Einzelmitglieder  
anfallen. Der SSVB-Kongreß am 27.6.2003 
sprach sich wohl deshalb auch mit großer 
Mehrheit für diese Einsparung aus. 

Lediglich für die Vollmitglieder des SSB 
muss noch ein wirtschaftlicher Informations-
weg für Pflichtinformationen des SSVB gefun-
den werden, soweit sie Husky oder Trail nicht 
erhalten. Wir hoffen, dass wir die Adressen die-
ser ca. 30 SSB-Vollmitglieder bald bekommen.

Ausschließliches offizielles Mitteilungs-
blatt für alle Verbandsnachrichten der BMU 
(DSSV- und SSVB-Mitgliedsverband) ist für 
alle BMU-Einzelmitglieder und BMU-Mit-
gliedsvereine der Husky.

Sigi Schiemann

Terminsache 1.12.2004

Bereits in seiner vorletzten Sitzung hat 
das SSVB-Präsidium beschlossen, die Ju-
gendarbeit seiner Mitgliedsvereine – also 
auch aller 13 BMU-Vereine -  gezielt zu 
fördern:

Für jeden Start eines Kindes oder Ju-
gendlichen auf einem Rennen eines SS-
VB-Mitgliedsvereins im Jahre 2004 erhält 
dieser Verein 10 EUR.

Ein formloser Antrag mit gekenn-
zeichneter Ergebnisliste muss allerdings 
bis zum 1.12.2004 bei der Vizepräsiden-
tin Finanzen, Kerstin Pigola, eingegangen 
sein.

Für allgemeine Jugendveranstaltungen 
ohne Renncharakter können 5 EUR pro 
Kind und insgesamt 100 EUR pro Veran-
staltung beantragt werden.

S.S.

Rücktritt
Völlig überraschend musste das SS-

VB-Präsidium zur Kenntnis nehmen, dass 
die erst im Juli beim letzten SSVB-Kon-
gress neugewählte Vizepräsidentin für Ju-
gend- und Breitensport Alexandra Kathan 
ihr Amt niedergelegt hat. Berufliche und 
private Gründe haben sie dazu bewogen, 
kurz nach ihrer Nominierung den Posten 
zur Verfügung zu stellen. Seitens des Prä-
sidiums wird nun versucht, einen Ersatz 
für die vakante Stelle zu finden, um diese 
bis zum nächsten ordentlichen Kongress 
zumindest kommissarisch besetzen zu 
können.

Die anfallenden Aufgaben werden 
zwischenzeitlich von den weiteren Präsi-
diumsmitgliedern wahrgenommen.
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Bekanntermaßen hat der FSSC in den 
letzten beiden Jahren die vom Deutschen 
Skiverband und dem Bayerischen Rundfunk 
initiierte Mountain-Freak-Tour aus der Sicht 
des Schlittenhundesports mit betreut. 

Der FSSC war in diesem Fall für den SSVB 
tätig. Die von uns besuchte Veranstaltung fand 
jeweils Mitte Februar in Bischofsgrün im Fich-
telgebirge statt und begann meist am Freitag 
und endete am Sonntag. Mehrere Musher des 
FSSC sorgten für einen reibungslosen Ablauf 
und eine positive Darstellung unseres Sports.

Im kommenden Jahr wird die Moun-
tain-Freak-Tour im Fichtelgebirge nicht Station 
machen. Die Gründe hierfür sind nicht bekannt, 
dürften jedoch auch beim örtlichen Veranstal-
ter zu suchen sein. Der personelle und zeitliche 
Aufwand für Organisation und Durchführung 
ist ganz enorm. Die Gesamtanzahl der Veran-
staltungen wurde auf drei verringert, wobei 
eine im Bayerischen Wald und zwei weitere 
im Süden stattfinden werden. Inwieweit die 
verbleibenden Events durch Schlittenhunde-
sportler abgedeckt werden können, wird vom 
SSVB derzeit geprüft. Problematisch ist natür-
lich die Tatsache, dass der Termin stets mitten 
in der Rennsaison liegt und durch den Beginn 
am Freitag muss in der Regel ein Urlaubstag 
geopfert werden.

Aus Sicht des Schlittenhundesports boten 
die Veranstaltungen die Möglichkeit, unsere 
Hunde und unseren Sport einer breiten Öffent-
lichkeit, auch im Fernsehen, vorzustellen. Die 
drei Tage waren, zumindest in Bischofsgrün, 
jeweils gut besucht. Allerdings war die Effek-
tivität maßgeblich vom zugewiesenen Stell-
platz und der Möglichkeit zur Durchführung 
kleiner Rundfahrten für die Kinder abhängig. 

Nur in zentraler Lage in der Nähe der breiten 
Besucherströme war der Aufwand von Erfolg 
gekrönt. Diese Voraussetzungen waren leider 
nicht an jedem Veranstaltungsort gegeben. So 
gesehen, lässt sich eine Nichtteilnahme gut ver-
kraften.

Keine Mountain-Freak-Tour-Betreuung 
durch FSSC

2003 und 2004 ein toller Spaß für Hunde und 
Kinder. 2005 leider nicht in Bischofsgrün.

Foto: B. Schätz
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Blick über den Zaun
Nicht alles was in Nachbars Garten 

wächst muss zwangsläufig schlecht sein 
und oftmals ist das dort Gesehene sogar 
nachahmenswert. So hat der DSSV-Ver-
bandstag im letzten Jahr mit deutlicher 
Mehrheit beschlossen, dass ab 2006 für 
den Erwerb der DSSV-Musherlizenz 
die Teilnahme an einem Better-Mus-
hing-Seminar Pflicht ist. 

Das heißt, ohne Nachweis eines derar-
tigen Seminars gibt es keine Startberechti-
gung bei DSSV Rennen.

Better-Mushing-Seminare werden 
seit vielen Jahren im ganzen Bundesge-
biet angeboten. Zahlreiche Musherinnen 
und Musher haben diese Veranstaltungen 
wahrgenommen, um die Zusammenarbeit 
mit ihrem Team zu verbessern und das 
Verhalten bei speziellen, beim täglichen 
Training oder im Rennverlauf auftretenden 
Situationen zu üben. Anfänger lernen, wie 

sich ein Team unter bestimmten Vorausset-
zungen verhält und wie man ein mögliches 
Fehlverhalten korrigiert. Aber auch erfah-
rene Musher können von den Tips ihrer 
Kollegen profitieren. Man sollte schon im 
Training einmal geübt haben einen Hund 
zu booten oder eine Head-on-passing-Si-
tuation zu meistern.. Geschieht dies bei 
einem Rennen zum ersten Mal, ist dies 
wahrlich kein idealer Moment, weder für 
den Hund noch für den Musher.

Leider nehmen noch viel zu wenige 
Schlittenhundesportler die Möglichkeit 
wahr, sich hier weiterzubilden. Schließlich 
wird dadurch auch das Bild unseres Sports 
in der Öffentlichkeit gefördert und jede, 
vielleicht auch nur durch vorausschauen-
des Fahren gemeisterte, kritische Situation 
wirkt sich positiv aus.

Durch die Einführung der Pflichtteil-
nahme geht der DSSV mit gutem Beispiel 
voran, einem Beispiel, das durchaus nach-
ahmenswert erscheint.

Eine „Better Mushing“-ähnliche Veranstaltung gab es auch schon einmal beim FSSC im Rahmen 
der Brander Schlittenhundetage 2000. Hier ein Team in der Wendestelle (Sackgasse).

Foto: B. Schätz
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SSVB-Lehrgang
„Schlittenfahrtechnik“

am 27.-28.12.2004 in Haidmühle

Veranstalter: Schlittenhundesport-Verband Bayern (SSVB)

Teilnehmer: Alle Anfänger oder Neulinge, dies ich bei der ungewohnten Aufga-
be überfordert fühlen, gleichzeitig den Schlitten und das Hunde-
team zu beherrschen. Teilnehmer mindestens 10, maximal 15 in der
Reihenfolge der Anmeldung.

Kosten: 30 EUR für SSVB-Mitglieder, 60 EUR für Nichtmitglieder

Programm: Samstag: Praxis des Schlittenfahrens. Schlitten wird von einem Ski-
doo gezogen, erfahrene Musher geben Tipps. Videoauf-
nahmen zur besseren Selbstkontrolle! Nachbesprechung.

Sonntag: Praxis wie Samstag. Gelegenheit zur Vertiefung, evtl. Trai-
ningsbegleitung mit dem Doppelschlitten. Ende ca. 15
Uhr.

Theorie: Materialkunde, Wachsen, Spleißen, je nach Wunsch.
Für alle Teilnehmer besteht Helmpflicht. Bitte geeigneten
Helm mitbringen.

Das Seminar findet im Rahmen eines Trainingslagers statt. Übernachtung im Wohn-
mobil o.ä. möglich, siehe Ausschreibungen für Trainingslager Haidmühle oder Frem-
denverkehrsamt Haidmühle, Tel. 08556/1064 (auch für Zimmerreservierungen).

Die Anmeldung für das Trainingslager muss separat bei den entsprechenden Stellen er-
folgen.

Das Seminar ist Bestandteil der Übungsleiterausbildung des SSVB. Infos siehe Meldea-
dresse.

Meldungen: Schriftlich (Name, Adresse, Telefonnummer, Fax, Hundeanzahl) an:
Sylvia Ulrich, Crailsheimer Str. 22, D-91625 Schnelldorf
Tel.: 0049(0)7950-399; Fax: -1375; email: ausbildung@ssvb.de

Die Entscheidung über die Durchführung fällt eine Woche vorher. Dann Versendung
von Anmeldebescheinigung und Anfahrtsbeschreibung. Fax oder Emailadresse ange-
ben!
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Nachfolgend auszugsweise Informatio-
nen zum neuen Heimtierausweis. Ausführli-
cher nachzulesen im Deutschen Tierärzteblatt, 
DTBl. 5/2004, S. 476.

Nach der neuen gemeinschaftsrechtlichen 
Regelung muss ab 3. Juli 2004 für Hunde, 
Katzen und Frettchen, die innerhalb der Euro-
päischen Union grenzüberschreitend verbracht 
werden, ein Pass nach einheitlichem Muster 
mitgeführt werden. Dieser Pass muss dem Tier 
eindeutig zugeordnet werden können, d. h., das 
Tier muss mittels Tätowierung oder Mikrochip 
identifizierbar und die Kennzeichnungs-Nr. im 
Pass eingetragen sein.

Die Kennzeichnung mit Tätowierung ist 
nur übergangsweise bis 2. Juli 2011 zulässig... 

Neben Angaben zum Tier und seinem Be-
sitzer muß der Pass den tierärztlichen Nach-
weis enthalten, dass das Tier über einen gülti-
gen Impfschutz gegen Tollwut verfügt. Für aus 
Deutschland stammende Tiere heißt dies, dass 
die letzte Tollwutimpfung mindestens 30 Tage 
(bei Erstimpfung) und längstens zwölf Monate 
vor dem Grenzübertritt durchgeführt worden 
ist.

Pass, Kennzeichnung und Impfung sind 
verbindliche Bestandteile der EU-Anforderun-
gen. Für nicht gekennzeichnete Tiere sollte der 
neue Pass nicht verwendet werden. ...

Irland, Schweden und England sind er-
mächtigt, für eine Übergangsfrist von fünf Jah-
ren ihre bisherigen schärferen Anforderungen 
an den Tollwutschutz (Blutuntersuchung auf 
Antikörper) und besondere Bestimmungen für 
eine Behandlung gegen Bandwurm- und gege-
benenfalls Zeckenbefall beizubehalten. ...

Nach der Entscheidung der Kommission 
vom 1. Juli 2004 gelten bis 1. Oktober altes 
und neues Recht: seit dem 3. Juli müssen alle 
EU-Mitgliedstaaten das Verbringen von Heim-
tieren gestatten, die bereits die neuen Regeln 
erfüllen. Anderseits müssen sie auch solchen 

Tieren die Einreise erlauben, die entsprechend 
den bisherigen einzelstaatlichen Bestimmun-
gen vorbereitet wurden. Ab dem 1. Oktober gilt 
eine weitere Übergangsmaßnahme, die von der 
EU-Kommission bereits am 3. März 2004 für 
den privaten Reiseverkehr beschlossen wurde. 
Sie besagt, dass die bisher verwendeten Ge-
sundheits- und Impfzeugnisse oder Bescheini-
gungen weiter verwendet werden können, wenn 
sie

- Vor dem 1. Oktober 2004 ausgestellt wor-
den,

- noch gültig sind (in Bezug auf den Impf-
schutz - also gültig bis zwölf Monate nach 
letzter Tollwutimpfung, gegebenenfalls für 
die genannten Länder Antikörpertiter und Be-
handlung gegen bestimmte Bandwürmer und 
Zecken)

- den inhaltlichen Anforderungen des 
EU-Heimtierausweises entsprechen (d. h., hin-
sichtlich Angaben zum Tier, seiner individu-
ellen Kennzeichnung durch Tätowierung oder 
Mikrochip und seinem Besitzer).

Die EU-einheitlichen Passformulare müs-
sen also zunächst nur für Heimtiere der betrof-
fenen Arten verwendet werden, deren Besitzer 
ab dem 1. Oktober 2004 nicht mehr über gel-
tende („alte“) Bescheinigungen verfügen und 
die deshalb ein neues Dokument für die Reise 
in andere Mitgliedstaaten benötigen. Die bishe-
rigen Impfausweise dürfen längstens verwendet 
werden, bis die letzte dort eingetragene Tollwu-
timpfung ihre Gültigkeit verliert. Die Angaben 
aus den bisherigen Impfausweisen können 
von jedem ermächtigten Tierarzt in den neu-
en Heimtierausweis übertragen werden, auch 
wenn die Impfung selbst von einem anderen 
Tierarzt vorgenommen wurde. ...

Die Tierhalter, die ohne den neuen EU-Paß 
auf Reisen gehen, müssen mit Problemen an der 

EU-Heimtierausweis
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Grenze rechnen. Im Einzelfall muss mit Sank-
tionen des jeweiligen Mitgliedstaates gerech-
net werden, die bis hin zur Quarantänisierung 
des Tieres reichen können und mit erheblichen 
Kosten für den Tierhalter verbunden sind.

Weitere Informationen sind im Internet un-
ter www.bundestieraerztekammer.de zu finden.

Infosplitter
Alter und neuer WSA Chairman ist 

Bernd Keusemann.

Walter Frank ist wieder Techn. Direk-
tor Distance. 

Die AGSD hat den Zuschlag für die 
Schlittenhunde-Weltmeisterschaft Sprint 
2006 bekommen. Wo sie nun stattfinden 
wird, werden die nächsten Wochen erge-
ben. Als Austragungsorte stehen Oberhof, 
Frauenwald und Haidmühle zur Verfü-
gung. Die offizielle Website lautet:

www.weltmeisterschaft-2006.info

 Weitere Infos sind unter der News-
Rubrik auf der AGSD zu finden. 

Alle Anträge der AGSD an die WSA 
General Assembly wurden angenommen. 
Wichtig für die Skijöring und Pulkamus-
her: die internationalen Meisterschaften 
finden wieder getrennt statt. Pulka Dis-
tance ist somit auch wieder ein Event über 
drei Tage und die Sprinter starten auch bei 
der Sprinteuro. Die Reduzierung der Hun-
deanzahl im Distancebereich von 5-7 auf 
5-6 Hunde ist angenommen worden. So-
mit wird bei der EM in Polen mit dieser 
Hundeanzahl gefahren. Die Klasse DO 
beginnt nun schon ab 7 Hunden und wird 
nach oben durch die Ausschreibung limi-
tiert. Die Veloklasse ist mit max 2 Hunden, 
Skijöring ist nur mit einem Hund erlaubt. 
Weitere Infos gibt es auf der WSA-Web-
site.

R.P.

Sprint-Europameister-
schaft findet nicht in San 

Bernadino statt

Eigentlich schien alles auf das Bes-
te gerichtet. Mit San Bernadino in der 
Schweiz hatte ein schneesicherer und 
leistungsfähiger Wintersportort den 
Zuschlag für die Sprint-Europameis-
terschaft erhalten. Leider machten nun 
die Behörden den Organisatoren einen 
Strich durch die Rechnung. Zumindest 
für Außenstehende völlig überraschend 
kam der Beschluss, dass zukünftig die 
Einreise mit Hunden in die Schweiz 
verschärft wird. So ist es zukünftig nur 
noch möglich mit maximal fünf Hunden 
in das Land einzureisen. Ebenso wird 
ein aufwendiger Bluttest (ähnlich dem 
für Einreisen in skandinavische Län-
der) notwendig. Ob es für Schlittenhun-
desportler - auch für die Rückreise von 
Schweizer Mushern aus dem Ausland 
- eine Ausnahmegenehmigung geben 
wird, ist noch unklar.

Verständlicherweise ist den WSA-
Verantwortlichen die neue Situation 
zu unsicher. Somit wurde die Austra-
gung der Sprint-Europameisterschaft 
in San Bernadino gestrichen. Derzeit ist 
man auf der Suche nach einem neuen 
Austragungsort. Die Entscheidung soll 
Ende Oktober fallen. Die aktuellsten 
Informationen dazu sind dann sicher-
lich auf der FSSC-Seite im Internet zu 
finden.
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Von einem neuen Outfit zu sprechen wäre 
sicherlich maßlos übertrieben. Aber der eine 
oder andere hat es sicherlich gemerkt, es hat 
schon in der letzten Ausgabe ein paar kleine 
Änderungen gegeben. Die Neuerungen setzen 
sich in der vorliegenden Ausgabe fort. Auf 
dem Titelblatt wurde der Name „FSSC News“ 
etwas moderner gestaltet. Über alle Innensei-
ten erstreckt sich nun an der Oberkante eine 
Rubrikeneinteilung, die neben der besseren 
Orientierung auch der optischen Aufwertung 
dienen soll. Somit ergibt sich auch eine konkre-
tere Gliederung der Zeitung. Ebenfalls bereits 
beim letzten Mal wurden zusätzlich Kapitel-
überschriften eingeführt, die den nachfolgen-
den Textbereich charakterisieren und ebenfalls 
die Übersichtlichkeit verbessern.

In der vorliegenden Ausgabe wurde eine 
Änderung der Schriftart und der Schriftgröße 
vorgenommen. Die jetzt verwendete Schrift 
„läuft“ etwas schmäler und ist durch die Seri-
fen angenehmer zu lesen. Durch die um einen 
Punkt verringerte Schriftgröße wird etwas Platz 
eingespart und der Textfluss ist für eine zwei-
spaltige DIN A5-Seite besser geeignet.

Die letzte Ausgabe war mit 36 Seiten 
ziemlich umfangreich. Damit wurde eine Grö-
ßenordnung erreicht, bei der bereits das DIN 
A4-Format in Betracht käme. Weitere Vorteile 
wären hierbei der weitaus größere Gestaltungs-
spielraum und die damit verbundene optische 
Verbesserung hinsichtlich der Bildwiedergabe 
(Größe) und der Texte. Allerdings waren die 36 
Seiten bisher die absolute Ausnahme. Auch das 
vorliegende Heft hat nur einen Umfang von 24 
Seiten (wobei sparsam mit dem Platz umgegan-
gen wurde). Eine Formatänderung erscheint so-
mit im Moment nicht zwingend notwendig und 
müsste von der Kostenseite her auch gründlich 
geprüft werden.

Nach wie vor sind wir natürlich an Artikeln 
unserer Mitglieder interessiert. Seien es Renn-
berichte oder Texte zu beliebigen anderen, für 
den Verein und unseren Mitgliedern interes-

santen Themen, jede Zeile und natürlich auch 
jedes Bild ist uns herzlich willkommen. Die 
FSSC News ist schon seit Jahren ein etabliertes 
Informationsinstrument für unsere Mitglieder 
und auch darüber hinaus. Dies zeigen auch die 
Aufrufe der auf unserer FSSC-Seite verlinkten 
Internetversionen, die sich zunehmender Be-
liebtheit erfreuen. Unsere Zeitung versteht sich 
nicht als Konkurrenz zum Trail oder Husky! 
Nichtsdestotrotz wollen wir alle vorhandenen 
Informationen schnellstmöglich weitergeben. 
So lässt es sich nicht immer vermeiden, dass 
Artikel mit ähnlichem oder gleichem Wortlaut 
in beiden Publikationen erscheinen. Manchmal 
sind die in unserer News etwas ausführlicher, 
dafür aber mit Sicherheit in der vom Verfasser/
der Verfasserin gelieferten Urversion.

Änderungen bei FSSC News

Das wünschen wir uns jetzt bald: Kälte und viel 
Schnee. Foto: B. Schätz

Der FSSC wünscht allen 
seinen Musherinnen und 

Mushern viel Erfolg für die 
neue Saison.


